&

Globalisierungsgewinner
unter den Schadlingen

Dr. Reinhard Albert,

Landwirtschaftliches Technologiezentrum
Augustenberg — AulRenstelle Stuttgart

Reinsburgstr. 107,70197 Stuttgart
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

 Viele neue Schéadlinge treten im dritten Jahrtausend
erstmals in Baden-Wurttemberg auf. Wenn sie sich im
Freiland oder im Gewachshaus dauerhaft etablieren,
werden sie Neozoen und von diesen schadliche
Tierarten werden invasive Arten genannt

« Zusatzlich werden viele bekannte und auch bisher
weniger bekannte Schadlinge in den letzten Jahren
durch weitere Verbreitung, zusatzliche Generationen und
starkere Schadigung zunehmend zu einem Problem

 Es folgt eine sicherlich unvollstandige Liste dieser
neuen invasiven sowie starker schadigenden Insekten-
und Milbenarten

Herrn Klaus Schrameyer und anderen Kollegen
danke ich fur die Moglichkeit, viele der folgenden,
aussagekraftigen Bilder zeigen zu konnen!!!
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Ackerbau

Die ,fett* gesetzten Arten werden spéater eingehender besprochen.

Neue tierische Schadlinge
In Baden-Wirttemberg

Tierische Schadlinge mit
zunehmender Schadigungstendenz

Westlicher Maiswurzelbohrer
Diabrotica virgifera virgifera
(2007)

Maisziinsler Ostrinia nubilalis (regional
2 Generationen pro Jahr)

Rapsglanzkafer (mehrere ,versteckte*
Arten) mit hochgradigen Resistenzen
gegen verschiedene Pyrethoide in ganz
Deutschland

Zikaden wie Psammotettix alienus, dringt
in neue Gebiete und hohere Lagen wie
die zuvor befallsfreie Schwéabische Alb
vor. Sie Ubertragen das Weizenverzwer-
gungs-Virus (Wheat dwarf virus, WDV)
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Neue tierische Schéadlinge in
Baden-Wirttemberg

Tierische Schadlinge mit zunehmender
Schadigungstendenz

Maulbeerschildlaus
Pseudaulacaspis pentagona
(Deckelschildlaus) (ab 1985 in
Baden-Wirttemberg)

Apfelwickler Cydia pomonella, hat
mitunter 2 (selten bis 3)
Generationen/Jahr im Haus- und
Kleingarten

Walnussfruchtfliege
Rhagoletis completa (2005)

Blutlaus Eriosoma lanigerum (verursacht
zunehmend Schaden

Amerikanische Kirsch-
fruchtfliege (Rhagoletis
indifferens/R. cingulata)

Gallmilben an Obstbaumen wie Aculus
fockeui

Zitronenblattlaus Aphis
spiraecola (= A. citricola) (ab
2001 am Apfel in Baden-
Wirttemberg) ist chemisch nur
schwer zu bekampfen

Gemeiner Birnenblattsauger, Cacopsylla
pyri (Befallszunahme in den letzten
Jahren, Ubertragt Mykoplasmose)

San-Joseé-Schildlaus Quadraspidiotus
perniciosi und Epidiaspis leperii (Apfel,
Pfirsich, Pflaume)
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen

Neue tierische Schadlinge
in Baden-Wirttemberg

Tierische Schadlinge mit zunehmender
Schadigungstendenz

Baumwollkapselwurm
Helicoverpa armigera (2003)

Grune Salatblattlaus Nasonovia
ribisnigri

Grine Reiswanze Nezara
viridula (2007)

Schnellkafer wie Agriotes sordidus und
A. ustulatus (Mittelmeerraum) schadigen
iIm Gewachshaus und im Freiland
(Zwiebeln)

Zwiebelblattlaus
Neotoxoptera formosana
(2007)

Weichhautmilben an Salat, Spinat,
Dahlie, Chrysantheme, Cyclamen und
anderen Pflanzen schadigen besonders im
Okoanbau
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Neue tierische Schadlinge in
Baden-Wirttemberg

Tierische Schadlinge mit zunehmender
Schadigungstendenz

Andromeda-Netzwanze
Stephanitis takeyai (2007)

Gallmilben und Nadelholzspinnmilbe
Oligonychus ununguis (2007 an Thuja)

Buchsbaumzinsler Diaphania
perspectalis (2007)

Reblaus Viteus vitifoliae (2007 erstmals
wieder in Hausgarten aufgetaucht)

Cinara cupressivora Zypressen-
Blattlaus (2007)

Sudlicher Wachholderprachtkafer Palmar
festiva an Thuja (an Wachholder auf der
schwabischen Alb streng geschutzte Art)

Dickmaulrtsselkafer
Otiorhynchus smreczynskii und
O. apenninus (= O. salicicola)

Wachholder- und Thujaborkenkéafer
Ploeosinus spec. (auch in Baumschulen)

Eurytetranychus buxi (2003)

Wanzen, Zikaden wie Empoasca vitis

Rosskastanienminiermotte
Cameraria ohridella (1996)

Weil3e Fliegen wie die Eschen-Weil3e
Fliege Siphoninus phillyreae
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Neue tierische Schadlinge in
Baden-Wirttemberg

Tierische Schadlinge mit zunehmender
Schadigungstendenz

Citrusbockkafer Anoplophora
chinensis?

Sackschildlause Pulvinaria regalis an
Baumen und P. hydrangeae an Hortensie

Asiatischer Laubholzbockkafer
Anoplophora glabripennis?

Platanenwanze Arocatus
longiceps (1997)

Eichenprozessionsspinner
(Thaumetopoea processionea)
(Notodontidae)

Lindenwanze Oxycarenus
lavaterae (2007)
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Ackerbau

Maiszunsler Ostrinia nubilalis

Sudlich des Kaiserstuhls tritt im Mais eine
bivoltine Rasse des Maiszlnslers auf, d.h.
es gab in den Jahren 2006 und 2007 zwei
MaiszUunslergenerationen pro Jahr; schwach
2006 (5 %), starker 2007 (5 bis 10%). Auch
Im Elsass bekannt

Die Bekampfung des Maisztinslers mit
Trichogramma brassicae fallt Gartnern im
Sulmais zunehmend schwerer. Ein grof3er
Gartenbaubetrieb hat wegen Kolbenbefalls
Maiskolben im Verkaufs-wert von ca.
500.000 € in 2007 vernichten mussen.
Verdacht auf bivoltine Rasse liegt auch hier
vor. Die Schlupfwespe muss in den
Gebieten schon Anfang Juni zum ersten
mal freigelassen werden

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Ackerbau

Maiszunsler Ostrinia nubilalis
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Neuartige Schaden an den
Kornern (hier Saatmais) durch

die Larven der zweiten
Generation des Maiszunslers




&

o
0]
Qo
C
@
[}
(2}
>
(o)
-]
<
£
-
| -
i)
C
@
N
Q
o)
o
o)
C
L
O
G
|_
(72}
0]
L
G
=
@
L
O
(72}
Lt
=
S
c
«
|

Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Ackerbau

Westlicher Maiswurzelbohrer Diabrotica virgifera
virgifera

Das erste Auftreten des Maiswurzelbohrers in Baden-Wirttemberg in der
Gegend von Lahr (Oberrhein) und bei Salem (Bodenseeregion) im Jahr 2007
Ist ausreichend in den Medien besprochen worden

Zur Erinnerung:

Die Larven schadigen an und in den Maiswurzeln. (Ergebnis: Wasserstress,
Ertragsausfalle und Umfallen der Pflanzen, Schwanenhalswuchs).

Die Kéfer fressen an Blattern (unbedeutender Schaden), an Narbenfaden
(starke Schéaden durch Fehlstellen und unterschiedliche Kornergrél3en am
Kolben) und an milchreifen Kérnern. Dies

fuhrt zu Ertragsverlusten auf stark .
befallenen Maisfeldern von 80% bis 100%

Ein ,einheimischer” Westlicher
Maiswurzelbohrer auf beleimter
Pheromonfalle
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Westlicher Maiswurzelbohrer Diabrotica virgifera
virgifera

[April | m| Juni | Juli | August |September]
:': - )
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Obst

San-José-Schildlaus Quadraspidiotus

PEerniciosus ist jetzt auch im bisher nicht besiedelten
Bodenseeraum aufgetreten. Gegenspieler: Encarsia perniciosi

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Walnussfruchtfliege

Rhagoletis completa stammt
aus Amerika und ist im Rheingraben jetzt
schon bis Mannheim und in die Gegend
von Heidelberg vorgedrungen

Pflaumenrostmilbe Aculus fockeui
lebt normalerweise an Pflaume. A. fockeui
besiedelt neuerdings auch den Pfirsich.
Amblyseius swirskii wirkt sehr gut gegen
die Milbe an Pflaumenjungb&umen
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Obst

Amerikanische
Kirschfruchtfliege
(Rhagoletis indifferens / R.

cingulata hat sich von Rheinhessen
aus nach Norden und Suden ausge-
breitet. Der Flughohepunkt der
Amerikanischen Kirschfruchtfliege liegt
etwa zwei Wochen spater als der der
Europaischen Kirschfruchtfliege. Das
heildt, sie belegt die bisher verschonten
spaten Sorten. Sie legt ihre Eier in gelbe
Fruchte ab und auch Sauerkirschen
werden stark befallen. Sie befallt neben
den Sufl- und Sauerkirschen auch
Pfirsich und Pflaume

© Forschungsanstalt Agroscope Changins-Wadenswil

Eine biologische Bekampfung
dieser Fruchtfliegen ist zur Zeit
nicht moglich
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Epidiaspis leperii Rote
austernformige Schildlaus
(Deckelschildlaus)

Ein starke Befall tritt nur selten auf. Eine »
Bekampfung ist nur in Ausnahmefallen ;
notwendig, da die naturliche
Parasitierungsrate meistens recht hoch
Ist. Eine Behandlung im Fruhjahr mit
einem Mineraldl hat eine Teilwirkung.
Die mechanische Bekampfung mit
einem Hochdruckreiniger sollte — wo sie
moglich ist — erprobt werden

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Zahlreiche Schildlause auf Apfelstamm

AR

Bild: Schrameyer, Heilbronn



o
0]
Qo
C
@
[}
(2}
>
(o)
-]
<
£
-
| -
i)
C
@
N
Q
o)
o
o)
C
L
O
G
|_
(72}
0]
L
G
=
@
L
O
(72}
Lt
=
S
c
«
|

Obst

Epidiaspis leperii auf Sorbus

Hinterende der Schildlaus Epidiaspis
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Weibchen: 1,4 bis 1,8 mm

Mannchen: fligellos, langge-
strecktes weil3es Schild

Wirtspflanzen: Pfirsich,

Pflaume, Apfel, Walnuss,
Waldbaume und weitere

Obstbaume

Lebenszyklus: 1 Generation/
Jahr

Eizahl: 40 pro Weibchen

Schéadigung: bel leichtem
Befall Wachstumsverztgerung,
bei starkem Befall Absterben
der Aste und Gummifluss,
starke Schaden vornehmlich an

leperii (wichtiges Bestimmungsmerkmal) Pfirsich und Pflaume
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Obst

Maulbeerschildlaus Pseudaulacaspis pentagona

) Bilder: Schrameyer, Heilbronn
Pseudaulacaspis pentagona Befall auf Catalpa

0
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Obst

Maulbeerschildlaus Pseudaulacaspis pentagona
(Deckelschildlaus)

Weibchen: weil} bis gelb gefarbt, oval 2 bis 2,5 mm grol3, stets nur auf
oder in der Rinde

Mannchen: weil} bis gelb gefarbt, ovales Schild 0,7 mm lang,
Fligelspannweite 1,4 mm

Wirtspflanzen: in den USA 121 Wirtspflanzen bekannt, dabei Pfirsich,
Johannisbeeren, Himbeere, Ahorn, Bartblume, Blauglockenbaum, Eiche,
Esche, Flieder, Kiwi, Linde, Maulbeere, Robinie, Trompetenbaum, Birne,
Walnuss

Lebenszyklus: 2 Generationen/ Jahr im Norden, 4 Generationen im
Sutden

Chemische Bekampfung: schwierig, Reldan wirkt als einziges Mittel
Sexualpheromon: zur Anlockung der Mannchen ist bekannt

Biologische Bekdmpfung: spontan tritt haufig Encarsia berlesei auf. In
der Wirkung meistens nicht ausreichend
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemuse- und Zierpflanzen

Baumwollkapselwurm Helicoverpa armigera

e : 1] I'-:-‘ g
Bild: Detzel, Bruchsal - o o - SRR R

' Bild: Schrameyer, Heilbronn
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Sehr unterschiedlich ausgefarbte
Raupen des Baumwollkapselwurms
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen
Baumwollkapselwurm Helicoverpa armigera

Biologie: Der Baumwollkapselwurm ist eine Wanderfalter. Bisher
wurde keine Uberwinterung im Freiland in Deutschland
beobachtet. Im Jahr 2007 traten erste Falter schon im Fruhling
(April) auf, in anderen Jahren sonst erst Ende Juli und im August

Nahrungspflanzen: Bevorzugt in Deutschland hauptséachlich
Mais, Tomate, Rose. In Ungarn bedeutendster Maisschadling. Hier
Uberwintert ein Teil der Population, der grof3ere Tell fliegt aber von
Suden her zu

Biologische Bekampfung: Eine Bekampfung mit Trichogramma
evanescens und T. cacoeciae ist gut moglich. Wichtig ist aber
daflrr, den Beginn der Eiablage zu erfassen (Pheromonfallen).
Bacillus thuringiensis-Praparate sind gut wirksam
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemiuse- und Zierpflanzen

Zwiebelblattlaus Neotoxoptera formosana
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Gemuse- und Zierpflanzen
Zwiebelblattlaus Neotoxoptera formosana

Herkunft: Ostasien (China, Taiwan, Japan, Korea), jetzt besiedelt sie
Teile von Nord- und Studamerika sowie Australien. Wurde erstmals
1984 in Frankreich, 1994 in Finnland auf Zwiebeln aus den NL, 1999
in England und 2000 in Italien entdeckt, seit 2007 im nordlichen Tell
Baden-Wdrttembergs

Verbreitung: durch Pflanzenmaterial und als Langstreckenflieger (bis
80 km/Jahr)

Anzahl Generationen: Temperatur-abhangig wohl 5 bis ?
Bevorzugte Fral3pflanzen: alle Allium-Arten

Nahrungsquelle: alle oberirdischen Pflanzenteile und eingelagerte
Zwiebeln

Virusubertrager: tbertragt ,Garlic latent carlavirus

Biologische Bekampfung: bisher nicht mdglich
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Grune Salatblattlaus
Nasonovia ribisnigri

Die chemische Bekampfung der Blattlaus
ist wegen der Vermehrung im Inneren des
Salatkopfes aul3erst schwierig.
Resistenzen der Blattlaus gegen Mittel
wie Pirimor Granulat, Decis und andere
wurden weltweit festgestellt. Bisher wirkte
Pirimor Granulat in Versuchen des LTZ
und in der Praxis noch gut.
Wirkstoffwechsel sind dringend notwendig

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Grune Salatblattlaus

Nasonovia ribisnigri Die Resistenz von Salaten, die bisher
gegen Nasonovia ribisnigri resistent

waren, ist an vielen Standorten in

Europa gebrochen worden

Die Moglichkeit eines Nutzlingseinsatzes
zeichnet sich bisher nicht ab. Wichtig ist
die Anwendung ausschlief3lich nitzlings-
schonender Pflanzenschutzmittel wie
Pirimor Granulat und Plenum in allen
Altersstufen der Pflanze. Natrliche
Gegenspieler werden dann aktiv

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Gemuse- und Zierpflanzen

Nasonovia ribisnigri

1 Anzahl gefltigelter Blattlause von Nasonovia ribisnigri als Anteil an
der Gesamtpopulation bei unterschiedlichen Temperaturen

2 Entwicklungszeit von N. ribisnigri bei unterschiedlichen Temperaturen

3 Anzahl Hautungen bis zum Weibchen

4 Vermehrungsrate

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Temperatur in °C 1 2 3 4
8 31,5Tage |5bis6 Hoch, niedrige Mortalitat
10 28,0 Tage
16 7% 4 Hoch
20 50% 4 Hoch, Optimalbereich
25 6,2 Tage |4 Hoch, Optimalbereich
20 S bis 6 Hoch
28 S bis 6 Keine, hohe Mortalitat
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Gemuse- und Zierpflanzen

Griune Reiswanze Nezara viridula
Adultes Tier

Bilder: Schrameyer, Heilbronn

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Verschiedene Larvenstadien
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemuse- und Zierpflanzen

Griune Reiswanze Nezara viridula

Herkunft: wahrscheinlich Athiopien
Verbreitung: Europa, Asien, Afrika, Nord- und Stidamerika
Uberwinterung: als adultes Tier in der Streu und in Ritzen

Eiablage: von Mitte April bis Mitte Dezember, 1 Weibchen legt
durchschnittlich 500 Eier ab. Selbst bei einer Larven-Mortalitat von
80% bedeutet das eine sehr hohe Vermehrungsrate

Lebenszyklus: bendtigt vom Ei bis zum adulten Tier 65 bis 70
Tage. Im Sommer leben Weibchen etwa zwei Monate

Anzahl Generationen pro Jahr: 3 bis 4 Generationen
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Gemuse- und Zierpflanzen

Griune Reiswanze Nezara viridula

Nahrungsquelle: die gesamte Pflanze, junge Sprosse und Fruchte
werden bevorzugt. Angestochene Frichte von Tomate, Gurke oder
Aubergine konnen abfallen. Kot verschmutzt die Pflanzen

Biologische Bekampfung: in der Literatur werden zwei wichtige
Eiparasitoide der Griinen Reiswanze genannt: Microphanurus
megacephalus und Trissolcus basalis. Beide werden in den USA
vermehrt. Weitere Eiparasitoide sind Trissolcus mitsukurii,
Ooencyrtus submetallicus und Telenomus chloropus. Erfahrungen
liegen in Deutschland mit diesen Nutzlingen nicht vor. Die beiden
zuerst genannten Schlupfwespen wurden in Australien eingeburgert.
Hier rotten sie den Schadling nicht aus, halten ihn aber unterhalb
einer Schadensschwelle

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

VRV
%



Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

VRV
%

@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen
Wintergetreidemilbe Pentaleus major

Biologie:
Urspringlich in Sideuropa beheimatet

Verschleppung nach Australien, Stdafrika und Nordamerika
(winter grain mite)

2002 erste Schaden im suddeutschen Raum. Schaden im
Grunland im Norden Norwegens, auf Island und Gronland

Wirtspflanzen sind normalerweise Graser, Klee und Getreide

Die Wintergetreidemilbe kommt aber auch an Gemiise und
Zierpflanzen vor

Schéaden in Salaten, Winterportulak, Feldsalat, Radieschen,
Radicchio, Petersilie und weiteren Krautern im Gewachshaus,
insbesondere im Okologischen Landbau. Als weitere
Wirtspflanzen werden Erbsen und Sellerie genannt



@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemiuse- und Zierpflanzen

Wintergetreidemilbe Pentaleus major

Biologie (Fortsetzung): Larven sind rotbraun gefarbt und
haben 3 Beinpaare. Ab dem 1. Nymphenstadium besitzen die Tiere
4 Beinpaare und die Farbung wird immer dunkler bis hin zu schwarz

Auf dem Ricken befinden sich zwei rotliche Flecken, im hinteren
Fleck die Anal6ffnung. Die silbrigen Augen sind seitlich in Hohe des
2. Beinpaares angeordnet

Beine sind orange-rot

Erwachsene Weibchen sind

ca. 1 mm lang

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen

Biologie (Fortsetzung):

In warmen Klimaten ,Ubersommert” die Wintergetreidemilbe im
Eistadium am Pflanzengrund oder in Wurzelnahe

Die Larven der ersten Generation schltpfen im Herbst bei
Temperaturen um 7 bis 12 °C und hoher Feuchtigkeit (mehr als
15 mm Regen)

Entwicklung: Ei = Larve = 3 Nymphen- Stadien =
erwachsenes Tier

Entwicklung dauert ca. 8 Wochen
Erwachsenes Tier lebt 3 - 4 Wochen

Ein Weibchen legt im Durchschnitt 10 - 15 (Maximum 30) Eier ab

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemiuse- und Zierpflanzen

Wintergetreidemilbe Pentaleus major

Biologie (Fortsetzung):

Die Milben sind Uberwiegend nachtaktiv, aber an triben Tagen auch
auf den Pflanzen zu finden

Bel Sonnenschein halten sie sich meistens am Pflanzengrund oder im
Wurzelbereich auf

Die Tiere bewegen sich schnell und reagieren empfindlich auf Stérung

Bei sehr kalter Witterung werden die Tiere inaktiv, kommen aber mit
niedrigen Temperaturen gut zurecht

Optimale Temperatur 4 - 20 °C.

Milben beno6tigen Feuchtigkeit: In einem Gewachshaus waren die
Bereiche, die mit einem GielRwagen bewéassert wurden, stark befallen.
Randbereiche, die der Giel3wagen nicht mehr erreichte, waren ohne
Saugstellen. Erdflohe sorgten an diesen Pflanzen jedoch fiir erheblichen
Lochfral3

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Gemuse- und Zierpflanzen

Wintergetreidemilbe Pentaleus major

Schadbild: Silbrig-
graue Saugstellen, die
mit zunehmendem
Befall die gesamte
Blattflache umfassen.
Bodennahe Blatter
und Herzblatter
werden bevorzugt
besaugt.

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen
Wintergetreidemilbe Pentaleus major

Versuche zur Bekampfung im Okoanbau:

Zahlen der Tiere war nicht mdglich. =» Sie verstecken sich tagstber
Im Boden, reagieren sehr schnell auf Storung

Neudosan Neu + Trifolio S-forte verursachte an Feldsalat leichte
Schéaden

Im Feldsalatversuch stagnierten die Schaden nach der 2. Bonitur. =
Die Erde war ziemlich abgetrocknet, durch das Wachstum der
Pflanzen reduzierte sich die geschadigte Blattflache

Deshalb Bestande mdglichst trocken halten
Behandlungen mit Spruzit Neu kdnnen die Schaden reduzieren

Weitere Versuche sind aber erforderlich. Anwendungen ab Befalls-
beginn maoglichst in den frihe Morgenstunden, wenn sich die Milben
noch auf den Blattern aufhalten. Eine biologische Bekampfungs-
moglichkeit ist nicht in Sicht



spielen eine zunehmende Rolle als
Schadlinge an Dahlie, Chrysantheme,
Cyclamen, Salat, Spinat, Gehdlzen
und anderen Pflanzen.

Die biologische Bekampfung mit
Raubmilben (Amblyseius barkeri, A.
cucumeris) sollte friihzeitig beginnen.
Problematisch ist das Aufspuren des
ersten Befalls

Dahlien mit starkem
Weichhautmilbenschaden
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Gemuse- und
Zierpflanzen

Schnellkafer
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

26 Kéafer von
Agriotes ustulatus

Bild: Schrameyer,
Heilbronn



Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

&

Gemuse- und Zierpflanzen

Schnellkafer

2

o

=

a% Art Spezies Lange mm Status

= Actenicerus sjaelandicus 12-15 gelegentlich schadlich
<

= Saatschnellkafer Agriotes lineatus | 7,5-10,5 | sehr schadlich
E, Dusterer Agriotes obscurus 7,5-10 sehr schadlich
2 Humusschnellkafer

= B . -

Q Salatschnellkafer Agriotes sputator 6,5-8 schadlich

L

[&] 5 - o -

& Agriotes sordidus sehr schadlich
w I s L]

g Agriotes ustulatus 8-11 sehr schadlich
E Mausgrauer Sandschnellkafer Agrypnus murina 12-17 gelegentlich schadlich
::"J’ Rotbauchiger Athous 9,5-15 schadlich

E Laubschnellkafer haemorrhoidalis

c

®©

-l

4 von 14 haufigeren Arten sind sehr schadlich, 2 schadlich (nach
Schrameyer 2006, verandert)




@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen

Schnellkafer (Elateridae)

Lockstoffe flr garten- und landwirtschaftlich wichtige Schnellkaferarten
(Elateridae)

2

3

g

n

>

(®))

=

=

=

g Lockstoff Agriotes | Agriotes | Agriotes | Agriotes | Agriotes

ﬁ lineatus |obscurus |sordidus |sputator |ustulatus

?; Geranyl X

£ octanoat

[&]

e Geranyl X X

g hexanoat

E Geranyl X

::(,J, iIsovalerat

é Geranyl butyrat X

®©

= E,E- X
farnesylacetat
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Gemuse- und Zierpflanzen

Schnellkafer (Elateridae)

Agriotes sordidus, die sehr
schadliche Schnellkaferart
aus ltalien, ist jetzt auch in
der Pfalz in gro3er Zahl in
Lockstofffallen gefangen
worden

j i Dmpenau

Biologische Bekampfung: Mit & ‘“' .- A} "t ' ﬁd
Metarhizium anisopliae und Finy e R A %
Beauveria bassiana wurden
recht ermutlgend_e Bekam-" der Eirma Trifolio M
pfungserfolge bei Schnellkafern GmbH Handelsname
und Drahtwlrmern erzielt TRIPHERON'

Schnellkafertrichterfalle
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Offentliches Griin, Haus- und Kleingarten
Eschen-Weil3e Fliege Siphoninus phillyreae

Verbreitung palaearktisch (Europa, Sidl. Nordamerika, Nordafrika, Pakistan)

Imago weil3, breite Flugel, flach, Larve bis 1 mm Puparium 0,8-1,1 mm
Fligel mit grauem Winkelfleck

Wirtspflanzen sind neben der Esche Apfel (Malus domestica), Birne (Pyrus
communis), Quitte (Cydonia oblonga), Pflaume, Weil3- und Rotdorn
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Von vielen Hobbygéartnern wurde die Art 2007 fur die Kohlmottenschildlaus
gehalten. Negativ fiel sie besonders auch in Baumschulen auf. Flug bis in den
Dezember hinein. Keine invasive Art, Massenvermehrung alle 10 bis 15 Jahre

0
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Andromeda-Netzwanze Stephanitis takeyai (2007)

Schadbild an Japanischer
Lavendelheide

Bilder: © Dr. Martin Hommes, JKI,
Braunschweig
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Die Andromeda-Netzwanze wurde 2007 erstmals in Baden-Wiirttemberg
bei Karlsruhe an Lavendelheide (Pieris japonica) gefunden
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Andromeda-Netzwanze Stephanitis takeyal (2007)

Bilder: © Dr. Martin Hommes, JKI, Braunschweig

In Japan parasitiert die Schlupf-
wespe Anagrus takeyanus die zur
Uberwinterung abgelegten Eier im
Herbst und reduziert dadurch die
Netzwanzen-Population deutlich.
Ein Einsatz wird hier nicht moglich
sein
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Kottropfen unter den Blattern



Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

A =

(Oben) Leichter Fral} ist erstes An-
zeichen flr sein Auftreten

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

(Links) Neubefall im unteren
Heckenbereich nach intensiver
chemischer Behandlung



Buchsbaumzinsler
Dlaphanla perspectalls

(oben) Stark geschadlgter Buchs

(rechts) Raupe sowie Kahlfral3 und
starker Fral3 an der Rinde

0




Globalisierungsgewinner
unter den Schadlingen

Buchsbaumzinsler Diaphania
perspectalis

Herkunft: Ostasien (Japan, China, Korea),
dort geflirchteter Schadling an Buchsbaumen

Anzahl Generationen pro Jahr im

Herkunftsgebiet: drei (im Suden vier). In
Deutschland ist von drei sich spater
Uberlappenden Generationen auszugehen. Die
Populationsdichte nimmt von Generation zu
Generation deutlich zu

Rau pe. 5cm lang mit 6 (bis 7) Larvenstadien.
Raupe lebt anfangs zwischen eingesponnenen
Blattern und frisst die Epidermis (Ober- und
Unterseite) der Blatter. Spater héalt sie sich
tagsuber in einem selbst gesponnenen Sack auf



@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

=
i,

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten
Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

Falter: wei mit schwarzem, breitem Rand. Es treten véllig schwarze
Individuen mit nur zwei weil3en Punkten auf. Falter halten sich stets an
den unteren Blattern von Buchsbaumen oder in der Nahe von
Buchsbaumen unter grof3eren Blattern etc. z.B. von Hainbuchen auf.
Sind sehr gute Flieger. Fliegen nachts in geringem Umfang auch zum
Licht. Die Mannchen werden mit Pheromonen angelockt. Ein
geeignetes Pheromon wird im nachsten Jahr in Zusammenarbeit mit
der niederlandischen Firma Pherobank ermittelt




@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten
Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

Ei: linsenférmige Eier &hnlich denen des Maisziinslers, aber geringe
Eizahl pro Blatt (z.B. 8)

Entwicklungsnullpunkt: ca. 7°C

Uberwinterung: als Raupe in Gespinsten zwischen den Blattern
und in Ritzen im Bereich der Buchsbaume

Erste FralRaktivitat im Frahjahr: je nach Witterung ab Mitte
Marz bis Anfang April

Bevorzugte Fral3pflanzen: in Ostasien Buxus sinica, in Japan
Buxus microphylla und B. sempervirens. B. microphylla ist die bessere
Nahrungsquelle. Bel uns Buxus microphylla und B. sempervirens
Bekampfung: Nach chinesischen Angaben reduzieren nur
Bekampfungen mit Bacillus-thuringiensis-Préaparaten den Schadling
nachhaltig

Pheromon laut japanischen Wissenschaftlern: (2)-11-
Hexadecenal, (E)-11-Hexadecenal, (Z)-11-Hexadecen-1-ol (fraglich!)

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

Pheromon in den Dispensern

(2)-11-Hexadecenal 5 aktiver Lockstoff
(E)-11-Hexadecenal 1,25 aktiver Lockstoff
(2)-11-Hexadecen-1-ol 1

Deltatrap mit
angelockten Buchs-
baumzinslern

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Buchsbaumzunsler Diaphania perspectalis
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Befallsgebiet des Buchsbaumztinslers 2007 (grtn) bis Juni 2008 (gelb)
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Griin, Haus- und Kleingarten

Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

Befallsgebiete von Diaphania perspectalis in Baden-
Warttemberg sind: im Kreis Lorrach ca. die Halfte der
Kreisflache. Bisher nur leicht befallen ist auch der als
Naturschutzgebiet ausgewiesene einzigartige Buchs-
wald oberhalb von Grenzach-Wyhlen. Im Ortenaukreis
Ist der alte Landkreis Offenburg von Offenburg aus
nach Norden stark befallen und der Altkreis Kehl fast
flachendeckend infiziert. Im Kreis Ludwigsburg
beschrankt sich der Befall bisher noch auf das
Stadtgebiet von Kornwestheim. Die Herkunft der Falter
auf Buchsbaumen aus den Niederlanden konnte hier in
einer Gartnerel eindeutig nachgewiesen werden
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Buchsbaumzinsler Diaphania perspectalis

Eine Ausrottung wird bei den vielen Befallsstellen in und um
Baden-Wirttemberg und in Deutschland (Umgebung von Aachen
und Neuss (Rommerskirchen, Monchengladbach) und in Stadten
(Hanau, Hemmingen-Westerfeld, Salzbergen (Emsland) kaum
maoglich sein. Die Bekdmpfung sollte mit dem Ziel der
Eindammung erfolgen. Sie erfordert eine sorgfaltige,
flachendeckende BefallsiUberwachung der Buchsbaume. Die
Uberwachungsmaglichkeit mit Pheromonfallen wurde in diesem
Jahr erprobt. Verbesserungen am Fallendesign und wohl auch an
der Pheromonzusammensetzung sind notwendig. Trichogramma
brassicae parasitiert den Zunsler und erzielte im Labor hohe
Mortalitaten
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Buchsbaumzlnsler Diaphania perspectalis
Chemische Bekampfung

Schéadlingsfrei Careo Konzentrat (5 g Acetamiprid/ 11 Schadlingsfrei
Careo Konzentrat) ist nach Angaben von Nutzern wegen zu geringer
Konzentration nicht wirksam

Bayer Garten Schadlingsfrei Calypso (9 g Thiacloprid /1 | Bayer
Garten Schadlingsfrei Calypso) soll nach Firmenangaben gut
wirksam sein

NeemAzal-T/S war nach Angaben von Nutzern in einer
Aufwandmenge von 0,3 bis 0,5 % bel einzelnen Anwendungen sehr
gut wirksam, bei anderen wurde keine Wirksamkeit beobachtet
(Problem der versteckt-fressenden Raupen?)



Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Zypressenblattlaus
Cinara cupressivora =

Schadbild:

braune, abgestorbene
Nadeln,

schwarze Blattlause auf
den Zweigen,

Honigtau und
Schwarzepilze auf den
Nadeln und Zweigen
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Bild: Zluihlke, G6ppingen




Zypressenblattlaus
C cupresswora

lfg ..ﬁ\_z‘i
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Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Schadbild an einer ThUJa Hecke

wm Die Zypressenblattlaus trat im Jahr
2008 hauptsachlich im Rheingraben
und im Unterland schadigend auf

Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Schadbild: Blattlausbefall auf den
Zweigen (Schwesterart Cinara
cupressi lebt auf den Nadeln),

. starke Honigtauablagerungen, ab-

gestorbene Nadeln, Schwarzepilze

Biologische Bekampfung: nur
der Asiatische Marienkéafer
(Harmonia axyrides) ist unter den
Marienkafern ein wirksamer

s =% Gegenspieler der Blattlaus. Ihre

Vermehrung verlauft im Sommer
aber so rapide, dass chemisch mit
NeemAzal-T/S oder einem
anderen zugelassenen Insektizid
eingegriffen werden muss
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Dickmaul-RuUsselkafer wie Otiorhynchus crataegi, O.
smreczynskii, O. meridionalis oder O. apenninus
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Fral3schaden von Otiorhynchus crataegi und O.
smreczynskii an Ligusterhecke




Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Dickmaul-Russelkafer wie Otiorhynchus crataeqi, O.
smreczynskii oder O. apenninus

Otiorhynchus apenninus wurde im Jahr 2003
44 erstmalig in Deutschland an Efeu gefunden.
2 Die stideuropaische Art verbreitet sich weiter

Otiorhynchus smreczynskii hat eine Kérperlange von
5 bis 10 mm, Grundfarbe ist braun mit helleren
Punkten auf den Fliigeldecken, an Liguster, Nachttier.
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Biologische Bekampfung: Otiorhynchus crataeqi
und O. smreczynskii lassen sich bisher nicht mit
insektenpathogenen Nematoden bekampfen
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Dickmaul-Russelkafer wie Otiorhynchus apenninus, O.
crataegi, O. meridionalis oder O. smreczynskKii

1995 wurde erstmals von der
sudlandischen Art Otiorhynchus
meridionalis bei Freiburg ein
Exemplar gefunden. In Heilbronn
schéadigte der Risselkafer jetzt
einen kompletten, verwilderten
Garten
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Dickmaul-Russelkafer wie Otiorhynchus crataeqi, O.
smreczynskii , O. meridionalis oder O. apenninus

Biologische Bekampfung von Dickmaul-RUsselkafern mit der
Nematode Heterorhabditis bacteriophora

Ofiorhynchus- Wirkung von Heterorhabdltis

Art bacteriophora
O. apenninus +
O. crataeqi -

O. meridionalis | ?

O. ovatus i

O. salicicola ? (wahrscheinl.)
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O. smreczynskii | -

O. sulcatus +
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@ Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Aphis passeriniana — eine ,neue” Blattlaus an Salbel

Im September 2007 zeigten sich auf einer Salbeipflanze starke
Kolonien von kleinen, gelb-grinen Blattlausen mit leichter
Wachsbestaubung. Eine Bestimmung ergab die Art == Aphis
passeriniana.

Im Oktober wurde die Blattlaus in Heilbronn auf allen Salbei-
Kubelpflanzen in der Innenstadt festgestellt; auch in einer
Biolandgartnerei in Neckarsulm wurde sie gefunden. Von der Art
wurde bisher in Deutschland ein einziges Tier gefunden (etwa 1950
von Heinze im Bot. Garten in Berlin-Dahlem). Von Stroyan gibt es
den Hinweis, dass die Art nur einmal in England (1955, im Bot.
Garten der Uni Cambridge) gefunden wurde.

In ,Aphids on the worlds crops” werden unter Verbreitungsgebiet
Italien und der Nahe Osten (Israel) genannt.



Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Offentliches Griin, Haus- und Kleingarten

Aphis passeriniana — eine ,neue” Blattlaus an Salbel

Biologische Bekadmpfung: ist
nicht in Sicht, Lysiphlebus
confusus ist ein guter Gegen-
spieler. Die Art kommt in

| Sldosteuropa vor
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Citrusbockkafer Anoplophora chinensis aus Ostasien

Bilder: Carolin Bogel Bayerische Landesanstalt fir Landwirtschaft, Institut fur Pflanzenschut

Entwicklung: ein bis zwei Jahre versteckt im Holz.
Entdeckung: 1,5 Zentimeter grof3e Ausfluglocher in den
Wourzeln oder in ihrer Nahe. Bohrspane am Stammful3,
auf der Erdoberflache oder in der Bodenstreu.

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg




Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten
Eichenprozessionsspinner (Thaumetopoea

processionea) (Notodontidae)
Lastling: Ab dem dritten Larvenstadium

e, |
s‘?‘ Brennhaare mit Widerhaken und

- Allergenen. Rufen bei manchen Menschen
heftige allergische Reaktionen (Hautrei-
zungen, Atemwegsbeschwerden) hervor

Lebensraum: ausschliefdlich Eiche

Bekampfung: Anfangs mit Bacillus
thuringiensis-Praparaten. Dimilin zur
Gefahrenabwehr als Biocid anwenden.
Spater vorsichtig abflammen, nicht
verbrennen; besser aber mit
Spezialstaubsauger absaugen.




und Kleingarten
Schadbilder

Buchsbaum-Spinnmilbe

Offentliches Griin, Haus-
Eurytetranychus buxi

Mannchen und Deutonymphe

Buchsbaum-Spinnmilbe,

Biaqua)snbny wnJjuazsibojouyos | sayoIeyosHIMpUET m ﬁﬁ




Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Lindenwanze Oxycarenus lavaterae

Blattschaden
an Linde

Von der
Lindenwanze
besetzter Baum



Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen
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Lindenwanze Oxycarenus lavaterae
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Ausgewachsene Lindenwanzen sind bis zu  Larven der Lindenwanze
5 mm grof3; im Vergleich dazu die Gemeine

Feuerwanze (Pyrrhocoris apterus)
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Bild: Gernoth, Offenburg
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Offentliches Gruin, Haus- und Kleingarten

Lindenwanze Oxycarenus lavaterae, Bodenwanzen
oder Langwanzen (Lygaeidae)

Herkunft: mediterrane Verbreitung (Nordwestafrika, Spanische Halbinsel,
sudliches Europa, Arabische Halbinsel). Kam Uber Slowenien 2001 erstmals
ins Burgenland nach Osterreich (RABITSCH & ADLBAUER 2001)
Nahrungspflanzen: im Ursprungsgebiet Malvengewéchse

Erndhrung: Oxycarenus lavaterae saugt an grinen Pflanzenorganen (Blatter,
unverholzte Triebe, unreife Samen) der Linde, der nachsten Verwandten der
Malve

Anzahl Generationen: in Stideuropa werden 3 bis 4 Generationen
ausgebildet

Entwicklung: Ei bis zum adulten Tier betrug bei 24°C nur 28 Tage. Die
Lebensspanne der Adulten lag zwischen 90-98 Tagen. Die mittlere Eizahl der
Welibchen lag bei 291 Eiern = hohe Vermehrungsrate und starke
Aggregationen der Tiere im Fruhjahr und Herbst

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Biologische Bekampfung: ist nicht notwendig. Die Lindenwanze ist kein
Schadling
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Arocatus longiceps Platanenwanze, Boden- oder
Langwanzen (Lygaeidae)

Herkunft: Die 5,5 bis 6,6 mm grof3e Platanenwanze Arocatus longi-
ceps stammt aus der stdostlichen kaukasischen Region, Kleinasien
sowie Sudosteuropa. In Deutschland mittlerweile in Baden-Wiurttem-
berg (1997), Bayern, Brandenburg, Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen

nachgewiesen. e

Fotos: K. 3
Schrameyer _._'*- -

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Biologie: von Arocatus longiceps ist kaum bekannt. Saugt
vorwiegend Pflanzensaft. Sichtbare Schaden treten nicht auf. Wirts-
pflanzen werden im Marz - April besiedelt, nachste Generation
bereits im Juni. Eine zweite Generation ist bei gunstiger Witterung
maoglich. Uberwinterungsplatze sind Rindenschuppen der Platanen.
Bei warmer Witterung kann es zu Massenfligen mit einem starken

Biologische
Bekampfung: ist nicht
notwendig. Die Platanen-
wanze ist kein Schadling

Platanenwanze Arocatus gme.
longiceps unter Rinde

Foto: K.
Schrameyer
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Globalisierungsgewinner unter den Schadlingen

Baden-Wdirttemberg wird zunehmend von neuen
schadlichen Insekten- und Milben-Arten besiedelt. Ich
konnte hier nur einige Beispiele dafur auffihren. Das es
sich nicht nur um ein Baden-Wirttembergisches Problem
handelt, zeigt folgende Tatsache. In Deutschland hat sich
die angewandte Insektizid- und Akarizidmenge im Jahr
2007 im Vergleich mit dem Jahr 2006 um 68 %
vergrofRert. Verantwortlich fur die Insektenproblematik
sind die globale Erwarmung und der internationale
Warenaustausch. Zusatzlich verursachen schon lange
etablierte Schadlinge starkere Schaden als friher.

Eine Biologische Bekampfung ist nur bel recht wenigen
der genannten Schadlinge momentan maoglich.
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Ich danke fur lhre Aufmerksamkeit !!!

o
0]
Qo
C
@
[}
(2}
>
(o)
-]
<
£
-
| -
i)
C
@
N
Q
o)
o
o)
C
L
O
G
|_
(72}
0]
L
G
=
@
L
O
(72}
Lt
=
S
c
«
|




	Globalisierungsgewinner unter den Schädlingen
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	Foliennummer 54
	Foliennummer 55
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Foliennummer 62
	Foliennummer 63
	Foliennummer 64
	Foliennummer 65
	Foliennummer 66
	Foliennummer 67
	Foliennummer 68
	Foliennummer 69
	Foliennummer 70

